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Video 

Zu diesem Heft gibt es auch ein Video. 

Das Video finde ich im Internet.  

 

Das Video heißt: 

„Das Internet – Alles ganz einfach“ 

 

Das Video finde ich auf dieser Internet-Seite: 

www.leichte-sprache.online 

Das Video finde ich auch auf YouTube. 

 

In dem Video wird erklärt: 

• Was ist das Internet?  

• Wie komme ich ins Internet?  

  

http://www.leichte-sprache.online/
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Das ist der QR-Code für das Video: 

„Das Internet – Alles ganz einfach“ 

 

 
 

Ich kann den QR-Code mit meinem Handy 

scannen. 

Scannen bedeutet: mit der Kamera vom Handy 

etwas öffnen. 

Ich brauche dafür die Kamera oder eine QR-

Code-App.  

Die QR-Code-App ist ein eigenes Programm 

dafür.  
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QR-Code 

Ein QR-Code ist ein kleines Quadrat. 

Mit vielen schwarzen Kästchen. 

Mit dem QR-Code komme ich auf eine Internet-

Seite. 

 

So nutze ich einen QR-Code: 

• Ich nehme mein Handy. 

• Ich öffne die Kamera oder eine App  

für QR-Codes. 

• Ich halte die Kamera auf den Code. 

• Mein Handy liest den Code. 

• Eine Internet-Seite öffnet sich.  

 

            Probiere es mal aus!  
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Browser 

Browser ist ein englischer Begriff. 

So spreche ich ihn aus: Brau-ser. 

 

Ein Browser ist ein Programm auf meinem Handy 

oder Computer. 

Der Browser ist wie eine Tür. 

Durch diese Tür komme ich in das Internet. 

Ohne Browser sehe ich keine Internet-Seiten. 
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Mit einem Browser kann ich: 

• Internet-Seiten ansehen 

• Bilder und Fotos sehen 

• Videos schauen 

 

Bekannte Browser sind: 

• Google Chrome (Gu-gel Krohm) 

• Mozilla Firefox (Mo-zil-la Fei-er-fox) 

• Microsoft Edge (Mai-kro-soft Ätsch) 

• Safari (Sa-fa-ri)  
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Such-Maschine 

Eine Such-Maschine ist eine Internet-Seite. 

Mit Such-Maschinen finde ich etwas im Internet.  

Auf der Such-Maschine gibt es ein Such-Feld.  

In das Such-Feld schreibe ich rein, 

was ich suche oder was ich mir ansehen möchte. 

 

 

 

Zum Beispiel: 

• Ich schreibe in das Such-Feld:  

Lebens-Hilfe. 

• Die Such-Maschine findet dann alles über 

die Lebens-Hilfe. 

• Die Such-Maschine hilft mir,  

im riesigen Internet das zu finden,  

was ich suche.  
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Bekannte Such-Maschinen sind: 

• Google (Gu-gel) 

• Yahoo (Ja-hu) 

• DuckDuckGo (Dak-dak-go) 

• Bing 
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Hardware  

Hardware ist ein englischer Begriff. 

So spreche ich ihn aus: Hard-Wehr. 

 

Die Hardware sind die festen Bestand-Teile des 

Computers. 

Ich kann Hardware anfassen. 

  

Beispiele für Hardware: 

• Bildschirm 

• Tastatur  

• Maus 
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Software 

Software ist ein englischer Begriff. 

So spreche ich ihn aus: Soft-Wehr. 

 

Software sind Programme. 

Die Software ist kein fester Gegenstand. 

Ich kann sie nicht anfassen. 

Die Software sagt dem Gerät,  

was es tun soll. 

  

Beispiele für Software: 

• Text-Programme 

• Internet-Browser 

• Apps 

• Spiele 
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WLAN 

Mit dem WLAN komme ich ins Internet. 

Das geht ohne Kabel. 

Das Internet kommt über Funk-Wellen zu 

meinem Handy. 

 

 

 

 

 

Zuhause steht ein Router (Ru-ter). 

Ein Router ist ein kleines Gerät. 

Der Router verbindet mein Zuhause mit dem 

Internet. 

Das Internet kommt dann automatisch zu 

meinem Handy oder Laptop. 

Das ist WLAN. 
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Daten-Volumen 

Volumen ist ein anderes Wort für Menge. 

Ich stelle mir vor,  

ich kaufe eine Menge Kraft für mein Handy. 

Dafür bekomme ich dann einen Vertrag vom 

Geschäft,  

wo ich die Menge Kraft gekauft habe. 

Wenn ich unterwegs bin,  

kann ich mit meinem Handy ins Internet gehen. 

Immer,  

wenn ich WhatsApp benutze oder etwas im 

Internet ansehe,  

wird die Menge Kraft weniger. 

Wenn das Daten-Volumen aufgebraucht ist,  

wird das Internet langsamer. 

Das ist Daten-Volumen. 
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Zum Beispiel: 

• In meinem Handy-Vertrag sind  

10 Giga-Byte (Giga-Bait) Daten-Volumen. 

• Ich habe meine 10 Giga-Byte Daten-

Volumen aufgebraucht. 

• Dann ist das Internet mit dem Handy sehr 

langsam.  
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Download 

Download ist ein englisches Wort. 

Es heißt übersetzt: runter-laden. 

So spreche ich es aus: Daun-lod. 

 

Nach dem Download ist eine Datei auf meinem 

Computer oder Handy gespeichert. 

Jetzt kann ich die Datei benutzen,  

auch ohne Internet. 

 

Zum Beispiel: 

• Ich speichere ein Foto aus dem Internet auf 

meinem Handy. 

• Ich speichere ein Spiel auf dem Computer. 

• Ich speichere einen Fahr-Plan auf meinem 

Handy. 
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KI  

KI ist eine Abkürzung. 

KI bedeutet: Künstliche Intelligenz. 

KI ist ein schlaues Computer-Programm. 

Viele Programme auf meinem Handy haben KI. 

KI macht meinen Alltag einfacher. 

 

Das muss ich wissen: 

• KI kann helfen.  

• KI kann auch schaden. 

• KI ist kein Mensch. 

• KI versteht keine Gefühle. 

 

KI hat Gefahren! 
Diese Gefahren gibt es: 

• KI kann Fehler machen. 

• KI sammelt oft Daten. 

• KI kann Texte und Bilder fälschen.  
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Das sind Beispiele für KI im Alltag: 
 

Ich möchte mein Handy entsperren. 
• Viele neue Handys haben eine  

Gesichts-Erkennung. 

• Ich schaue auf mein Handy.  

• Das Handy erkennt mich.  

• Das Handy wird entsperrt. 

 

Ich fahre mit dem Auto. 
• Ich öffne eine App,  

die mir den Weg zeigt. 

• Die App meidet Stau. 

• Die App zeigt dir den besten Weg. 

• Ich komme schneller an mein Ziel. 
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Hier gibt es mehr Infos über die Lebenshilfe! 

Der Lebenshilfe Lübbecke e.V. ist auch in den 

sozialen Medien. 

Über diese QR-Codes komme ich zu den 

sozialen Medien: 

     WhatsApp              Facebook 

 

 

 

                                                                                 

   

     Instagram              TikTok 
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Hinweise 

Das Erstellen der Texte in dieser Broschüre wurde 

mit KI unterstützt und anschließend redaktionell 

überarbeitet. 

Die Symbole in dieser Broschüre stammen aus 

dem METACOM System © Annette Kitzinger. 

Für die Inhalte externer Links sind ausschließlich 

deren Betreiber verantwortlich. 

Dieses Heft ist entstanden im Rahmen des 

Projekts: 

„Digitale Offensive für Inklusion und Teilhabe - 

Förderung der digitalen Kompetenz von 

Menschen mit Behinderung“ 

Gefördert durch: 
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